, 


Gh 


et 


Anzeige 


r. 


No. 21. Donnerſtags, den 26. May 1825. 


T. F. Schirach, 


Redakteur und Verleger. 


Todes fälle. 


Görlitz. In vergangener Woche ſind allhier 3 
Perſonen beerdiget worder, als a) mit Ceremonien: 
Frau Johanne Roſine Güntter geb, Kothe, Mſtr. 
Joh Gottfried Günthers, Bürgers und Böttchers 
allhier, Ehewirtbin, alt 68 J. 11 M. 12 Tage; 
an der Bruſtentzündung. — Carl Gottlieb Deck⸗ 
werth, Schneidergeſelle allhier, Johann Chriſtoph 
Deckwerths, geweſ. Stadtſoldaten allh, und Frn. 
Annen Eliſab. geb. Tzſchaſchel, Sohn, att 22 J. 
8 M. 3 T.; am Stick⸗ und Schlagfluß. — b) 
Ohne Ceremonien: Marien Eliſabeth geb. Pinkert 
aus Moys, unebel. Töchterl, Johanne Chriſtiane, 
alt 17 Tage; an Schwämmen. 


Geburt. 


Görlitz. um 7. May früh 4 auf 2 Uhr wurke 
am Johanne Chriſtiane geb. Eichler, Gattin des 
Herrn Johann Sam. Böhme, brauber. Bürgers 
und Sattlers, von einem Sobne entbunden, wel: 

er den 22. Mai in der heiligen Taufe die Namen 
Guſtav Edmund erhielt. f 


Lebensbeſchreibung derjenigen Past. 
Primar., welche ſeit der Reformation 
bis jetzt in Görlitz geweſen find. 


(Fortſetzung.) 

In eben dieſem Jahre den 18. Juni ebelichte er 
Igkr. Eliſabeth, eines Görlitzſchen Bürgers, Za⸗ 
charias Willers Tocher, mit welcher er 38 Jahr im 
Eheſtande lebte, und 8 Kinder, als 5 Söhne und 
3 Töchter gezeuget, davon bei ſeinem Tode noch 2 
Söhne und 1 Tochter am Leben waren. A0. 1890 
den 24. Dec. wurde er Diaconus in Götlitz. 1898 
Archidiaconus, und 1606 dem 1. Aug. Primarius. 


Unter ſeiner Amtsführung lebte der allgemein 


bekannte Schuſter, Jacob Böhme, aus Altſeiden⸗ 


berg 1575 gebürtig, welcher zwar ſehr fill und 
eingezogen lebte, fleißig in die Kirche ging, fich aber 
übergöttliche Dinge vorſſellte, und bon mehreren 
gelehtten und adelichen Perſonen, worunter die ſchle⸗ 
ſiſchen vom Adel, Abraham von Frankenberg und 
Theodor von Tſeſch waren, unterſtützt worden, er 
aber von dem Primarius Richter ſehr verfolgt, und 
als ein Schwärmer und Auſwiegler der Religion 
angeſeben wurde. 1624 den 24. Juli kam Prim 
Richter krank aus der Vesper und mußte ſich legen. 


130 


Starb den 14. Auguſt Vormittags 3 auf 8 Uhr, 
alt 6 Jahr und 3 Tage, und im Amte über 
37 Jahr, wo er den 15. zu St. Nicolai bei großer 
Derfammlung begraben wurde. Deſſen Biloniß 
ebenfalls in dem Brande 1591 der St. St. Petri 
und Paulis Kirche verdorben iſt. 

13) Nicolaus Thomas folgte Richtern im Pri⸗ 
mariate, geb. 1578 zu Schweinitz in Schleſien, wo 
fein Vater, Lorenz Th. ein Buchbinder war, feine 
Mutter Urſula geb. Rindfleiſch, er ſtudirte in ſeiner 
Vaterſtadt und in Wittenberg, wurde 1600 Dias 
kon. in Glatz, 1600 Pfarrer in Langenau und Raus 
ſcha, 1611 Diakon. in Görlitz, und den 28. Aug. 
1624 Paſt. Primarius, welche Stelle er bis ins 
Igte Jahr verwaltete, war zweimal verbeirathet, 
das erſtemal mit Marie Magdalene geb. Ziakfrey, 
welche nicht lange lebte, das zweitemal, 1614 den 
6. October, mit Igfr. Sabine geb. Haus dorf, mit 
welcher er 23 Jahr in der Ehe gelebt und 6 Kinder 
gezeuget. Sie ſtarb den 18 März 1637 und er 
folgte den 29. März nach. Seine letzte Amtsfüh⸗ 
rung in Görlitz traf in die traurigen Zeiten der 
Det, des 3o jährigen Krieges, und der durch Jac. 
Böhmen veranlaßten Religſons⸗Zwiſtigkeiten. Es 
ſtarb zwar J. Böhme im Jahr 1624 den 17. Nov. 
im erſten Jahre ſeines Primariats, allein die Be: 
erdigung deſſilben zog ihm viel Verdrüßlichkeiten 
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zu. Er widerſetzte ſich deſſelben öffentlicher Beerdi⸗ 
gung, weigerte ſich, ihm die Leichenpredigt zu hal⸗ 
ten und das Grabegeleite zu geben, daher denn der 
Magiſtrat die zu haltende Leichenpredigt dem Archi⸗ 
diakon. Elias Dietrichen, auftragen mußte. Man 
kann aus dieſer Handels weiſe auf feine ſtrenge Or⸗ 
thodoxie ſchließen. Uebrigens war er ein guter la⸗ 
teiniſcher Poet. Einer feiner Söhne, Abraham Th. 
ſtarb 1636 als Paſtot in Deutſchoſſig. Nicol. 
Thomas Blonig iſt in der Sakriſtei der St Peters⸗ 
kirche zu ſehen. 

14) M. Elias Dietrich wurde nunmehr der Nach⸗ 
folger im Peimariate, er war der gte aus dieſer Fa⸗ 
milie, der dieſes Amt bekleidete, geboren zu Pentzig 
1581. Seine Eltern waren der oben genannte 10. 
Primarius gieiches Namens, ſtudirte auf dem Görl. 
Gymnaſio und auf der Univerfität Wittenberg, wur⸗ 
de 1606 Piarr zu Warthau in Schleſien, 1613 in 
Deutſchoſſig, 1018 Diakon. in Görlitz, 1624 Archi⸗ 
Diakonus und 1637 den 29. März Primarius. 

(Die Fortſetzung folgt.) 


Feuersbrunſt. 

Götlitz. Am 19. Mai früh z auf 1 Uhr 
brannten die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude des 
an der Rabengaſſe gelegenen Michael Bräuern ge⸗ 

börigen Gartens sub Nr. 1070. ab. 


Görlitzer Getreide ⸗ Preis, den 19. Mai 1825. 


1 Schfl. Waizen 1 thl. 12 for. 9 pf. — 1 thl. lo ſgr. 2 pf. — ı thl- 7fge 6 pf. 
— Koen — = 22 = 6: — — 20 „ — 2 — — 17 . 6 = 
— „ Gele — 17 6 h! 160 a ie 46 20008 
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Die Kanne Butter 7 fgr- 


— — — ———— ——ͤ — — ͤ öòõœm — 
Der Johann Gottlieb Zedlerſche, sub No. 900. auf der Neugaſſe allhier gelegene Stadtgarten 


welcher mit Berlickſichtigung der darauf liegenden öffentlichen Abgaben 2160 thlr. 
worden, ſoll Behufs der Erbtheilung öffentlich verkauft werden, wozu 


der 


Zwölfte 


gerichtlich gewürdiget 


März, 


der Ein und Zwanzig ſte Mai und 

der Drei und Zwanzigſte Juli des 1825 Jahres 
Vormittags um 10 Uhr zu Bietungs terminen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, beftimmt find. Kauf⸗ 
luſtige werden daher aufgefordert, auf dem Landgerichts hauſe vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗ 


Rath Heino, zu erſcheinen und den Zuſchlag an den Meiſtbietenden vorſchriftsmäſſig 


zu gewärtigen. 


Eine nähere Beſchreibung dieſes Grundſtücks iſt aus der in der Landgerichts regiſtratur auf Verlangen 


vorzulegenden Taxations⸗ Verhandlung zu erſehen. 


Görlitz, den 10. Dezember 1824. 


Königl. Preuß Landgericht der Oberlauſitz. 
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8 De zum Nachlaß des Johann Chriſtoph Kahle gehörige sub. Nr. 34. zu Nieder⸗ 

ellmanns dorf belegene auf 1645 tbl. 9 fgr. 7 pf. Courant gefdäßte Bauergut ſoll auf Ans 
trag der Erben in einem dazu auf 
Bord den Sechs und Zwanzigſten July 1825 

ormittags um 9 Uhr auf hieſigem herrſchaftlichen Schloſſe anftehenden Bietungstermine öffentlich ver⸗ 
kauft werden, und laden wir bierzu alle Kaufluſtigen zur Abgabe ihrer Gebote ein. 

Bellmanns dorf, den 27. April 1825. 7 

5 Das Adlich von Fehrentheilſche Gerichts ⸗ Amt allda. 

Die zum Nachlaſſe Johann Chriſtian M euſels gehörige auf 384 thlr. zo ſgr. — pf. taxirte 
und sub Nr. gr. allbier belegene Häusler» Stelle mit dem dazu gehörigen Grund und Boden 
von circa 64 Dresdner Scheffel Ausſaat, ſoll auf Antrag der Erben in dem auf 

f den Dreißigſten September 1828 
Vormittags 9 Ubr an gewöhnlicher Gerichts⸗Amts - Stelle allhier onſtehenden Bietungstermine öffent⸗ 
lich an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu wir Zahlungs fähige hiermit vorladen. 

Küpper, am 20. May 182g. 
Das Gräflich von Hohenthal'ſche Gerichts⸗Amt allda. 
a Schmidt, Juſtitiar. f 

Das von Kieſenwetterſche Stadtgerichts⸗Amt zu Reichenbach ſubhaſtiret die hieſelbſt befindliche, in 
das Schuhmacher Hänſcheſche Geſammterbe gehörige auf 125 thlr. gerichtlich abgeſchätzte Schuh: 
bankgerechtigkeit, ad inſtantiam des Hänſcheſchen Vormundſchaft, und fordert Bietungsluſtige 
auf, ſich in termino f 


den Zwei und Zwanzigſten Juni a. c, 
Vormittags 9 Uhr an bieſiger Stadtgerichts⸗ Amts ſtelle einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und ſodann 
zu gewärtigen, daß der Zuſchlag nach Zuſtimmung des vormundſchaftlichen Gerichts, an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden geſchehen wird. Reichendach, Görlitzer Kreiſes, den 1. Februar 1825. 
A dlich von Kleſenwetterſches Stadt⸗Gerichts⸗ Amt. 
Pfennigwerth. 

Das Adlich von Kieſenwetterſche Gerichtdamt zu Deutſchpaulsdorf ſubhaſtirt die bierſelbſt sub 
No. 1. gelegene, in den Johann Traugott Schönfelderſchen Nachlaß getörige Gartennakrung 
nebſt dazu gegörigen 3 Scheffel 1 Metzen Dresdner Maas fäbaren Acker- und 13 Metzen Gartens 
und Wieſenlande, welches alles ohne Berückſichtigung der darauf boftenden At gaben und Zienfie dorf⸗ 
gerichtlich auf 576 thlr. 7 gr. 6 pf. gewürdert worden iſt, ad instantiam der Schönſelterſchen Erben 
und fordert zahlungsfähige Kaufluſtige auf, ſich in dem auf 

den Sechs und Zwanzigſten Auguſt d. J. 
angeſetzten Termine Nachmittags 2 Uhr an hieſiger Gerichts ſtelle einzufinden, ihre Gebote abzugeben, 
und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Erben und des vormundſchaftlichen Ger 
richts der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtgebotenen erfolgen werde. 
Deutſchpauls dorf, Görlitzer Kreiſes, den 4. May 1825. 
, Adlich von Kieſenwetterſches Gerichts⸗Amt. 
5 Pfennigwerth . 1 

Erbtheilungshalber fol das dem verſtorbenen Bauer Chriſtian Friedrich gehörig geweſene 
dreiſpännige Bauergut sub Nr. 141. zu Ober⸗Lichtenau, wozu 43 Scheffel 2 Viertel 1 Metze 
Drekdner Maoß Ackerland incl. Wieſe und Hutung, und 29 Scheffel 2 Viertel, ebenfalls Dresdner 
Maaß, Buſch gehören, welches zuſammen nach Abzug der mit 5 zu Kapital gerech neten Laſten und 
Abgaben auf 1844 tblr. 4 fgr. 5 pf. gerichtlich tarirt worden iſt, im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion an den Meiſtbietenden verkauft werden, Zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher eingeladen in 
termino licitationis 


den 3. Juny d. J. Vormittags 9 Uhr 


I 
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vor uns in dem Gerichtszimmer zu Ober: Lichte nau auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag nach abgegebener Genehmigung der Intereſſenten zu gemärtigen. 
Die Taxe, fo wie die „ . in der Regiſtratur des unterzeichneten 
itiarii zu Lauban eingeſehen werden. Lauban, den 26, April 1825. 

l Das Gräflich Wie von Eck tädtſche Gerichts ⸗Amt 


ber⸗Lichtenau. Pu dor. 

(Auctions » Anzeige.) Vom zr. May l. J. ab und den folgenden Tagen Vormittags von 
9 bis 12 Uhr, Nachmittags von 2 bis 5 Uhr werden an Stadt⸗Gerichts⸗ Stelle allhier verſchiedene Ef⸗ 
fecten an Uhren, Kommoden, Schränken, Nürnberger Spielzeug, Betten, Porzellain, einer guten 
Feuerſpritze u. ſ. w. gegen fofortige baare Bezahlung in Courant öffentlich an den Meiſtdietenden vers 

ſteigert, und find die Berzeihniffs an der Gerichts Stätte und auf dem hieſigen Schießhauſe nachzu⸗ 
ſehen. Markliſſa, am 14. May 1828. 5 f ; 

Se 1 5 Das Stadt⸗Gericht. Bellmann. 
(Gaſthof⸗Verkauf.) Es iſt ein in gutem Rufe ſtehender, und mit guten in baulichen Zus 

Stande verichenen Wohn⸗ und Wirkbſchaftsgebäuden, an einer Hauptſtraße, 1 2 Stunde von Görlitz, 
fehr vortheilhaft gelegener Gaſthof, wobei eine, durch das dabei befindliche gute Ackerland, bedeutende 

Feld⸗ und Vieh wirthſchaft betrieben werden kann, Verhältaiſſe halber aus freier Hand unter billigen 

Bedingungen zu verkaufen. Die nähere Auskunft darüber iſt in der Exped. des Görl. Anz. zu erfahren. 
E Das Dominium Ullersdorf bei Niesky beabſichtigt die diesjährigen ſämmtlichen Kirſchen in den 

bieſigen Alleen an den Meiſtbietenden zu verpachten, und hat hierzu den 5. Juni dieſes Jahres beſtimmt. 

Pachtluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, gedachten Tages Nachmittags um 3 Uhr ſich zu for 
thaner Verpachtung in der im bi ſigen herrſchaftlichen Sch oſſe befindlichen Rent-Amis⸗ Expedition eins 
zufinden und ihre Gebote zu eröffnen, ſodann aber des Abſchluſſes gewärtig zu ſeyn, jedoch fo, daß dem 

Dominio die Auswahl unter den Licitanten vorbehalten bleibt. 

Ullersdorf, den 20. Mai 1826. Die daſige Rent⸗Amts⸗Expedition. 
Stück fette Ochſen und 75 Stück Maſt⸗Schöpſe find auf dem Rittergute Ebersbach zu verkaufen. 
Zu Johannis c. liegen 400 thlr., zur Hälfte in Conventionsmünze und zur Hälfte in Kön. Preuß. 

Courant, in 2 Abtheilungen ä 2000 thlr., zu g pro Cent alljährlicher Verzinſung, gegen pupillarl⸗ 
ſche rer zum Ausleihen bereit. Das Nähere ift bei dem Juſtiz⸗Commiſſair Scholze in Görlitz 
zu erfahren 2 

1000 thlr. auf die erſte Hypothek werden geſucht; nähere Auskunft giebt der Juſtiz⸗Commiſſair 

Rämiſch allhier. 5 5 

(Ganz ergebenfte Einladung.) Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß heute, den 

26. Mai, Abends bei Beleuchtung des Gartens Tanzmuſik auf dem Kleinertſchen Saale wird gehalten 

werden. Der Eintritts⸗Peeis iſt a Perſon 1 ggr., für den Tänzer aber 4 ggr. Um geneigten Zuſpruch 


wird gebeten. 5 eino. N 
aß Herr Stadt⸗Muſikus Biſchoff Sonntags den 29. May Nachmittags 5 Uhr Concert geben wird / 
ſolches zeigt hiermit ergebenſt an und bittet um zahlreichen Beſuch Hein o. 


ankſagung.) Allen denjenigen, welche ſich bei dem am 19. d. M. bei meinem Nachbar 
ausgebrochenen Feuer Unglücke auf der Rabengaſſe thätig bezeigt und mir namentlich nächſt Gottes 
Hülfe meine Vorwerksgebäude und Scheune durch anhaltende Bemühungen retten halfen, ſage ich hier 
mit öffentlich den ſchuldigſten Dank und wüaſche, daß jeder meiner Mitbürger vor ähnlichen Schrecken 
bewahrt werden möge, und daß jeder, der mir bekannt oder unbekannt Hülfe geleiſtet, dafür von der 
Vorſehung reichlich belohnt werden möge. Görlitz, am 2a. Mai 1825. 
l Chriſtian Traugott Gruner, Vorwerköbeſitzer. 


(Hierzu eine Beilage.) 


| | a8 ar | 
Beilage zu Nr. 21. des Gorlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 26. May 1825. 


Das Mühlengrundſtück Nr. 4 zu Stangenhain ſteht aus freier Hand unter billigen Bedingungen 
zu verkaufen. Kaufluſtige werden erſucht, daſſelbe in Augenſchein zu nehmen, und ſpäteſtens in den auf 

Ä den 3. Juni biefed Jahres Vormittags 9 Uhr N 
von mir angeſetzten Termine in dem der Frau Advokat Geißler gehörenden Haufe zu Görlitz am Unter 
markte Nr. 3, zur Abgabe ihrer Gebote und zum Abſchluß der Kaufsunterhandlung mit mir ſich einzu⸗ 
ſinden. Stangenhain, den 10. April 1825. 

Ehrifioph Schwarze, Gärtner und Mühlenbeſitzer. 

Eine Mahlmühle mit 4 Mablgängen in der Königl. Sächſ. Oberlauſitz, in einer volkreichen 
Fabrik ⸗ Gegend, wozu hinreichendes Waſſer, und zu mablen iſt, ſteht Familien⸗Verhbültniſſen wegen, 
aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nachricht iſt in der Exped. des Görl. Anz. auf mündliche und 
portofrele Anfragen (letztern muß jedoch noch 3 Silbergroſchen beigefügt ſeyn) zu erfahren. 

Ein eine Viertelſtunde von Löbau entlegenes Freibauergut mit 229 Scheffeln Land (incl. Wieſen, Hols 
zung, Hutung ıc.) worauf jährlich nicht mehr als 40 thlr. Abgaben zu entrichten find, auch 180 Schaafe 
gehörig gehalten werden können, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere fo wie die Kaufs⸗ 

edingungen erfährt man in Görlitz Nr. 358. beim Böttchermeiſter Hilsberg. 
Auf dem Dominio Nieder ⸗Moys ſtehen 2 fette Ochſen und 2 Schweine zu verkaufen. 

Zu billigen Preiſen ſtehen wegen Mangel an Raum drei beinahe noch neue Anſetz⸗Küpen zu ver⸗ 
kaufen; von wem? fagt die Exped. des Görl. Anz. g a 
Verkauf eines Meßtiſches. Ein gut gearbeiteter neu eingerichteter Dresdner Meßtiſch 
mit Zubehör, als Diopter⸗Linial, Waſſerwaage, Bouſſole, ledernen Futteralen, Cartouche u. ſ. w. 
iſt zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. 

Einem boten und hochverehrten Publikum hiefiger Stadt und umliegender Gegend gebe ich mir die 
Ehre, hierdurch ganz geborſamſt und ergebeſt bekannt zu machen, daß ich von jetzt an die bisher allhier 
unter der Firma Zaff und Meuly beſtandene Schweizer⸗Zuckerbäckerei für meine alleinige Rechnung fort⸗ 
ſetze. Ich Habe in dem verfloffenen halben Jahre nur dann und wann mich bierſelbſt aufbalten können, 
und die Geſchäfte blos durch meinen Compagnon beſorgen laſſen müſſen, nunmehro aber bleibe ich unun⸗ 
terbrochen hier anweſend und mein einziges Beſtreben wird dahin gerichtet ſeyn, durch ganz vorzügliche 
Waare, als auch billigſte und promptefte Bedienung das mir zu ſchenkende geneigte Zutrauen in jeder 
Art zu erwerben. Ich bitte daher gehorſamſt, wich bei vorkommenden Gelegenheiten mit gütigen Auf⸗ 
trägen gefälligſt zu beehren. Görlitz, am 14. Mai 1825. aff. 

Selterwaſſer in ganzen und halben Krügen, Egerbrunnen, Marienbader Kreuz⸗ und Ferbinands⸗ 
brunnen, Püllnaer und Saidſchützer⸗Bitterwaſſer habe ich feifch erhalten. 13 - 
Görlitz, den 16. Mai 1825. C. Pape. 

Selterwasser in ganzen und halben Krügen, Eger -, Marienbader Kreuz- und Salz- 
brunnen, wie auch Püllnaer Bitterwasser habe in diesen Tagen wieder von frischer Fül- 
lung erhalten. Michael Schmidt am Obermarkte. 

Neue Traubenrosinen und feine Schaalenmandeln hat wieder erhalten und verkauft zu 
herabgesetzten Preisen, so wie auch ächte Braunschw, Wurst, neue Sardellen, franz. Ca. 
pern und Senf in Büchsen möglicht billig. Michael Schmidt, 

(Lotterie s Anzeige) Zur zoften kleinen Lotterie, deren Ziehung den 16. Juny c. beginnt, 
find ganze, halbe und Viertel⸗Looſe zur bekannten Einlage, fo wie zu 1 gleichzeitig a gro⸗ 


138 


den Kunſtuhr noch mehrere Looſe 8 6 gr. zu erhalten. ich ael Schmidt. 
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Porter und Doppel-Bier die Flasche 2 ggr. Einlage für die leere Flasche 13 ggr. 
- Michael Schmidt, | 

Mit fertigen Sekretairen, Kommoden, gepolſterten Stühlen und Sopha's ꝛc. empfiehlt ſich zum 
bevorſtehenden hieſigen Jahrmarkte der Tiſchler Donat. Seine Wohaung iſt auf der obern Langen⸗ 
gaſſe Nr. 188. in Görlitz. 28 8 

Einem hochzuverehrenden Adel und reſp. Publikum wird hierdurch bekannt gemacht, daß, wenn 
Jemand wünſcht, Hypotheken, welche auf Rittergütern haften, und pupillariſche Sicherheit haben, in 
baares Geld umzuſetzen, ſie können ſo ſtark ſeyn wie ſie wollen, oder Staatspapiere aller Art zu kaufen 
wünſcht, fo haben darauf Reflektirende ſich perſönlich oder in portofreien Briefen an den Beauftragten 
Agent Tſchorn in Lauban gefälligſt zu wenden. 8 

( Berichtigung.) Die von dem vorjetzt bei feiner Ehefrau, der Weinhauspachter Müller zu 
Rothenburg, domilicirenden vormaligen Ständifhen Gensdarmes, Georg Ernſt Müller im letzten Stück 
des priv. Görl. Anz. bekannt gemachte Annonce, die Verauctionirung von fünf Tonnen Bier betreffend, muß 
zur Vermeidung von Mißverſtändaiſſen dahin berichtigt werden, daß die von dem ic. Müller zum 23. 
Mai d. J angekündigte Bier: Auction mit der an dieſem Tage abgehaltenen gerichtlichen Auction von 
Kleidungsſtücken und Mobilien nicht in der entfernteſten Berührung geſtanden hat, vielmehr den Müller? 
ſchen Eheleuten die Verſteigerung dieſer fünf Tonnen Bier aus gefetzlichen Gründen unterſagt worden. 

Es iſt am 1. Pfingſtfeiertage Nachmittags von dem Reichenbacher Thore bis an Kähligs Garten 
ein weißgeſtickter mit roth unterlegter Watſchken, worinn ein weißes Schnupftuch ohne Namen, verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder wird, gebeten, denſelben gegen ein angemeſſenes Douceur in der Lunitz 
Nr. 513. abzugeben. 5 * 

Wer einen Hausſchlüſſel gefunden hat, wird gebeten, denſelben in der Exped. des Görl. Anz. gegen 
ein Douceur abzugeben. a f > 

Ein ſilberner Sporn zum Anſchrauben iſt den 1. Feiertag Nachmittags auf dem Wege von Hen⸗ 
nersdorf durch die Stadt nach der Reſſource verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, ihn 
gegen ein gutes Douceur in der Exped. des Görl. Anz abzugeben, 8 * 

Am 2. Feiertage iſt bei dem Baumannſchen untern Sommerhauſe ein kleiner Schlüſſel gefunden 
worden und in der Erped. des Görl. Anz zurück zu haben. 


(Anzeige.) Alle Diejenigen, welche Zinſen und ſonſtige Zahlungen an meinen Vater, 
den am 9. May hier verſtorbenen Oekonom Zirkler, zu leiſten haben, fordere ich hierdurch auf, 
ſolche an mich abzuführen, da mir, laut Teſtaments, deſſelben ſaͤmmtliche ausſtehende Activa 
zugefallen ſind. Quittungen von andern Perſonen werde ich nicht als gültig annehmen. | 

Goͤrlitz, den 18. Mai 1825, Joh. Chriſt. verehel. Hildebrand 
geb. Zirkler. 

Für die bewieſene große Theilnahme während der harten Krankheit ihres Bruders, weil. Herrn 
Candidat Guſtav Auguſt Neumanns, und auch nunmehro nach feinen und kurz vorher plötzlich erfolgten N 


Ableben ſeines und unſers Vaters, weil. Herrn Paſtor Neumanns in Schreibers dorf bei Lauban, dan⸗ 
ken hiermit allen ſeinen Freunden und Bekaanten verbindlichſt, und wünſchen, daß Sie Gott für der⸗ 
gleichen betrübte Todesfälle bewahren möge. Görlitz und Schreibersdorf, den 25. May 1825. 
Die nachgelaſſenen ſchweſtern: 
f Henriette Langer geb. Neumann, 5 
i Friedericke und Chriſtiane Neumann. 
Für die fo zahlreiche Grabebegleitung unfrer verſtorben Frau und Mutter fagen wir Allen, fo wie 
auch dem Löbl. Mittel der Böttcher, unſern herzlichſten Dank. 
a Günther, Wittwer, und die 5 hinterlaſſenen Kinder nebſt der 
zukünftigen Schwiegertochter. 


